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Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung des § 6 der Polizei -Verordnung über da « Mcldewefen vom 17 . Februar 1900.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen , sowie der 88 143 und 144 de? Gesetze» über
die allgemeine LandeSverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung de» Gcmeindevorstandcs
für den Polizcibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der 8 6 der Polizeivcrordnung , betreffend das Meldewescn vom 17 . Februar 1900 , erhält vom
1. Mai 1903 ab nachstehende abgeänderte Fassung:

„Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende u . s. w .) , welche in Privathäuscrn für Entgelt oder
unentgeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden durch den WohnungSgcbcr bei den Bureaus
des zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzumelden.

Gast - und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle während des vorhergegangenen
Tages oder während der Nacht angelommenen , bezw . abgercistcn Fremden bei dem Burean des
zuständigen Polizeireviers an - , bezw . abzumelden . _ . .

Die An - und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von 21 -ff 164 , Zentt-
metcr Größe , und zwar die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V von weißem und
Kie Abmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V I von blaßgrüncm Papier . Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen , in doppelter Ausfertigung cinznreichendcn An - , bezw.
Abmeldezettel bewirkt werden ; ausgenommen hiervon sind Familienmitglieder , die der Reihe nach
zusammen auf einem Zettel anfgesührt werden können ijcdock nicht Bedienstete ) .

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast - und HcrbergSwirtc sind verpstichtet , ein Fremdenbuch nach dem unten näher bczcich-

ueten neuen Muster IV zu halten , dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur
Eimragnng vorznlegen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1903 in Kraft.
Wiesbaden , den 30. März 1903.

Der Königliche Polizei -Direktor : v . Schenck.

Fremdenbuch ( Muster ) Muster IV.
Hotel.

.Straße Nr . . .

1.
« Sx »,

. H
*-* 5

s 5j

2.

W 55

3.

Vor - und Zuname

4.

Hä a

5.

Natio¬

nalität

6.

Wohn¬
ort

7.
Wird der Anfenthalt

voraussichtlich länger als
eine Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.

Tag
der

Abreise

In d
Straße Nr.

Muster V . (Weißes Papier .)
Polizeiliche Fremden -Anmeldung.

. unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus
ist angckommen : _ _ _

1.

Monat Tag

2.

Vor - und

Zuname

3.

Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

6.

National
lität

Wiesbaden , den ten 190

Name des WohnuugSgeberS (Firma des Gasthof » pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätesten « am Tage nach der Ankunft dcS Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugcbeu.)

Muster VI . ( Blaßgrüues Papier .)

Polizeiliche Fremdcn -Abmcldung.
Aus d . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus.

Straße Nr . . . . ist abgereist : _ _ _
1.

Monat Tag

2.

Vor - und Zuname
Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.

Bemerkungen

Wiesbaden , den . . ten 190 .

Name des Wohnungsgebers ( Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem ziistäudigcn Polizeirevier avzugebcn.) ^ . ... . .

Zu obiger Polizei -Verordnung wird zusätzlich bemerkt , daß die Verwendung der bisher üblichen
Frcmden -An - und Abmeldczeltel bis zum I . Juli und die Weiterbenutzung der im Gebrauch beffudlichen
Fremdenbücher der Gastwirte u . s. w . bis zum 31 . Dezember d . I . gestattet ist.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Vorstehendes wird wiederholt hiermit zu öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 6. Juli 1903. Der Polizei -Prändeiit . In Vertr.: Falke.

Bekanntmachung.
Zu den viele » Rebschädliugen , denen die Neben¬

pflanzungen ausgesctzt sind , gehörf .auch derTraubcn-
pilz (Oidiurn truckeri , Mehltau , Ascherich . Tranben-
krankhcit ) .

Das Oidiuw befällt beim Weinstock zuerst junge
grüne Triebe , sodann überzieht es die Blätter und
Traubcnbecrcn mit einem seinen , dichten , bläulich-
weiß -grauen , staubähnlichen Pilzgewebe ; wodurch
die Beeren späterhin zum Aufplatzcn gebracht werden
und abstcrbcn.

Zur Bekämpfung dieses verderblichen mikro-
scopischcu Pilze « hilft sicher rechtzeitiges und richtiges
Schwefeln . Die Weinstöckc sind , sobald die ersten
Spuren des Pilzes erscheine », bei warmem , wind¬
stillem Wetter mit gemahlenem Schwefel vermittelst
des Schwefelblasebalgs zu schwefeln , sodaß alle
Netzteile fein bestäubt sind . Diese « ist zu wieder¬
holen . wenn durch Regen oder Wind der Schwefel
von den Blättern cntsernt wurde . *

Wiesbaden , den 6. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident . In Vertr : Faltke.

Bekanntmachung.
Interessenten werden aus die Regierungs-

Volizei -Verordnung vom 16 . Juni 1903 , Amtsblatt
Nr . 27 , betreffend die „ Heilgehilfen - Ordnung"
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 13. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident.

I . V .: Falckr.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß die Hebamme Frau Margarethe
Klomann von hier heute ihr Gewerbe als
Hebamme nicdcrgelegt hat . Dieselbe ist von jetzt
an nicht mehr berechtigt , ihr bisheriges Gewerbe
als Hebamme auszuübeu und ist auch die ihr
seinerzeit erteilte Konzession zum Betriebe einer
Privat -Entbindungranstalt erloschen . *

Wiesbaden , de» 3. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Falcke.

Polizei -Verordnung,
betr . die Beschaffung und Anbringung von Haus

nummerschildern.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizcivcrwaltuna in de » neu erworbenen LandeS-
teilcn und der 88 143 und 144 der Gesetzes über
die allgemeine LandeSverwaltung vom 30 . Jusi
1883 wird mit Zustimmung des Magistrat « für den
Ilmsang de« Posizeibczirks der Stadt Wiesbaden
folgende Polireivcrordnnug erlassen:

8 1. Alle an öffentlichen Straßen und Platzen
gelegenen Gebäude müssen mit einer von dem
Stadtbauamt mitZustinimung der Polizei -Direktion
zugetkilten Hansnuinmer versehen sein.

' 8 2 . Zur Bezeichnung der Nummern sind
emaillierte Schilder mit weißen Zahlen auf blauem
Grunde zu verwenden und zwar müssen die Schilder

bei einer einstelligen Zahl eine Mindcstgroße
von 10/10 cm,

bei einer zweistellige » Zahl eine Mindcstgroße
von 12/10 cm,

bei einer dreistelligen Zahl eine Mindestgroße
von 14 '10 cm

und die Zahlen selbst eine Mindesthöhe von 7,4 c
haben , sowie eine deutliche Schrift aufweisen.

8 3 . DicHanruummerschildersittdanzubringkU
1. bei Häusern ohne Vorgärten

a) wenn sich der HauSeingang an der straßen-
wärts gelegenen Seite des Gebäudes be¬
findet , entweder in der Mitte unmittelbar
über der Eingangstür , bezw. dem Ein¬
gangs - oder Einfahrtstore des Hauses
oder neben dem HaitSeingang und zwar
in diesem Falle 2 m hoch über dem
Fußwege;

b ) wenn sich der Hauseingang an bei
Giebel - oder Rückseite des Gebäudes be¬
findet , an der Vorderseite des Gebäudes
unmittelbar au der dem Hauseingange
zunächst liegenden Gebäude - Ecke und
zwar ebenfalls i » einer Höhe von 2 m
über dem Fußwege;

2 . wenn das Gebäude gegen die Straßenflucht-
liuic zurückaebaut und das Grundstück durch
eine Einfriedigung von der Straße abgeschlossen
ist , an einem der Pfeiler der von der Straße
au ? zum Grundstück führenden , für den regel¬
mäßigen Zugang bestimmte » Eingangstüre,
bezw . des EingangStoreS.

8 4 . Die Nummerschilder müssen fortdauernd
,,r gutem Zustande erhalte » werden , die Nuinmer-
scbilder müssen stets sichtbar sein und dürfen nicht
durch irgend welche Gegenstände verdeckt werden.

8 5 . Zur Beschaffung und ordnungsmäßigen
Anbringung der Hausnummerschilder in Gemäßbeil
der vorstehenden Bestimmungen ist der Haus¬
eigentümer oder der zur HauSnntzung dinglich
Bcrcchliatc auf seine Kosten verpflichtet und der
Polizei -Direktion geacuüber verantwortlich.

8 6 . Vorstehenden Vorschriften ist hinsichtlich
der Gebäude , welche zur Zeit des Inkrafttretens
dieser Polizeivcrordnnng noch nickt vollendet waren,
wsort noch Fertigstellung zu genügen . ^

Bezüglich der bestehenden und bereit « in die
Nummerierung einbegriffencn Gebäude sind die
/ioausnummerichilder nach Vorschrift der 88 2 und 8
vis z»»m I . Oktober d . I . anzubringeu.

Für die Folge sind alle Schilder , deren
Numnierbezeichiiung derart schadhaft werden , daß
die Deutlichkeit leidet , sofort zu erneuern.

8 7 . Eine weitere Anbringung der Haus¬
nummer iß 1)- ibwie die Belaffung der vor¬
handenen Nummer ist zulässig.

8 8 . Der Antrag auf Nummerierung eine«
iicuen Hauses oder auf Zuteilung einer andere»
Aumnier ist an das Stadtbauamt zu richten.

Heber alle sonstigen , die Nummerbezcichnung
betreffenden Anträge entscheidet die Polizei - Direktion
nach Anhörung des Sradtbauamts.

8 9 . Die Bestimmungen der 8 58 der Straßen
Polizeiverordnung vom 18 . September 1900 werden,
soweit von denselben die HauSnuminern betroffen
sind , hierdurch aufgehoben . .

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬
verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im Uilvermögensfalle mit entsprechender Han
geahndet.

8 11 - Diese Polizeivcrordnung tritt mit dem
Tage stirer Verkündigung in Kraft.

' Wiesbaden , den 15. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingcwieseu , daß es im eigene»

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamte»
(Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werde » können , deren e» zur Er¬
füllung der durch die Bestimmiingeu der 88 120a — d
der Gewerbeordnung den Betricbsunternchmcrn
auferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 8. April 1897.
Königlicke Polizei -Direktion,

gez. Karl Prinz von Ratibor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Mai 1903.

Der Polizei -Direktor: v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der CansteinSberg wird zwecks Herstellung des

Kanalanschlusses zur Grundstücks - Entwässerung
aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 14. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident

I , V .: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Dambachthalstraßc von der Kapellen - bis

zur Ncubaucrstratze wird zwecks Herstellung einer
Wasser - und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit
für de» Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 14. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident.

_ I . V . : Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfeste«

im hiesigen Gemeindeivalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städt . Wald

zur Abhaltung von Waldfesten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dann gestattet werden , wenn sic:

a ) für sich geschlossen bleiben , .
b ) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein

oder der feiernden Gesellschaft gehörend«
Personen Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nickt abgeben . .

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein
oder einer Gesellschaft diese Erlaubniß ertdellt
werden , es ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig aus einem Waldplatz ein Waldfcst abhalten.

2 . Die Erlaubniß kann nur für folgende Platze
ertheilt werden : . , _ . ,

a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1 . im Eichelgarten,
2 . unter den Herrneichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekaffc . ( Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke auf¬
gestellt werden .)

b ) au Werktagen gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 10 Mark an die Accisekaffe:
auf den Plätzen unter a ) und weiter:
3 . Ende der Kastanien - Plantage an

der Platterstraße , am Eingang des
KiffelbornwegeS , ,

4 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwal-
bacher Bahn,

5 . Psannkuchenbrücke,
6 . Trauerbuche . . . . . .

Di - Anweisung dieser Platze erfolgt durch
da « Accise-Amt . Auf den unter 3- 6 ge¬
nannten Plätze » dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufqeschlagen werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eine « Wald¬
festes ist mindestens einen Tag vor der -Ver¬
anstaltung bei dem Accisc-Jnspector einzuholen
und wird nur gegen Vorauszahlung der unter £
festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe für reden riall
ertheilt . . .. .

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden , wenn Seitens des Antragsteller « eine B^
scheinigung des städt . Fcuerwehrkommandos , wonach
derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Uebcr-
wachung zu tragen , bcigefügt wird . ,

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
Uebcrwackung und die Reinmachung , sowie für
elwaige kleinere Beschädigungen des Platzes ent¬
richtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet
werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
AnSschlnß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die
verwirkte Betriebsstener zur Stadlkasse zu entriichten.
Die in den Fällen der No . 1 bis 3 ausgestellten
Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage m
der Frühe und falls das Waldfcst an einem -^ age
vor einem Sonn - oder Feiertag abgehaltcn wurde,
am Abend desselben Tages wieder entfernt werden.
Wird diese Entfernung über den Vormittag bezw.
den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist , über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen ; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein ( Gesellschaft ) , eventuell
Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat , zu
vertreten . . .. . _, _ . .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt
sein sollte ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 2 ) zu erfolgen.

5 . Die Waldfcstc müssen rn der Zeit vom
1 Juni bis 1 . September um 9 Uhr Abends , in
v'er übrigen Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6 . Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche
im Wald lagern , haben in allen Fällen den An-
weisungeii der Forstbeamten , Feldhüter und der
mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Accile-
beamten nnweigerlich Folge zu leisten ( «ergl . 8 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes von 1. Apnl
1880 ) , sowie die bestehenden Vorschriste über den
Schutz und die Sicherheit des Walde und die
Idionnngen inne zu halten . (Vergl . i» besondere
8 368 No . 6 des R - ichSstrasgesetzbuches , 8 36 und
44 des Feld - und Forstpolizeig -setzes. Z 17 btt
Negierungr -Polizeiverordunua vom 4. Marz 1889 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Wald-
jcstes kann ohne Angabe von Gründen verweigert
werde »; mehr als zweimal im Jahre wird,dem¬
selben Verein (Gesellschaft rc.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7 Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbar-
keiteu (Musik , Tanz rc.) , welche nach der Lustbar-
keitssteuer -Ordnnng hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind , sind den Bestimmungen dieser Ordnung ent¬
sprechend besonders anzumeldcli und zu versteuern.

Wicsbade « , den 23 . April 1903.
Der Magistrat.

!

Bekanntmachung.
Die Rheiustraße zwischen der Wilhelm - und

Mainzcrstraße wird zweck« Neucindeckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . *

Wiesbaden , den 14. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgerichi

I entschieden hat . daß unter „Fleisch " im Sinne der
Reichsgesetzcs vom 27 . Mai 1885 auch Wildpret
und Geflügel zu verstehen ist, sind wir nicht mehr
in der Lage , für zollausländisches Wildpret und
Geflügel Befreiung von der Accsie zu gewähren,

i wenn auch der zollaurländische Ursprung und die
staltgehabte Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Acciseverwaltung ist angewiesen,
hiernach bei der Acciseerhebung vom 15 . Juli l . I.
ab zu verfahre ». '

Wiesvaden , den 9. Juli 1903.
Der Magistrat.
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Stadtausschutz zu Wiesbaden.
Die Ferien de» StadtauSichnsseS beginnen amei. Juli und endigen am1. Septemberd. I.

Während der Ferien bürfeit Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in jchlcnnlgcn
Sachen abgehnllen werden. Auf den Lauf der
gesetzliche» Fristen bleiben die Ferien olmeEmflnß.
Die» wird gemäß 8 5 des Reguiaiivs vom
L8. Februar 1884 zur öffenllichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den4. Juli 1903.
Der Vorsitzende.

In Vertr. : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Von dem im District„Kirschbanm", 1.Gewann
belegenen, von der Kiedricherstraße abzwctgendcn
Feldwege No. 9080 des Lagerbuchs. wird der auf
dem Plane mit roiher Farbe kenntlich gemachte
Thcil nach ordnungsmäßiger Durchführung des
gemäß 8 57 des Zuständigkeits-Gesetzes vom
1. August 1883 eingcleitcten Verfahrens, hierdurch

' "^ ^ iesbaden , den 2. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ I » Vertr.: Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung der Fahrbahn in der
Mosbacherstraße vor dem Neubau Kuntze, von der
Alcxandrastrnßc auswärts , wird der Feldweg
daselbst auf die Dauer der Arbeit vom 14. Juli er.
ab für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 8. Juli d. I . im „Nabengrund" und

„Entenpfuhl " stattgcfundene GraSversteigerung ist
genehmigt worden und wird das ersteigerte Gras
zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
bezahlt werden. *

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Albert Kaiser, geboren am

20 . April 1866 zu Sömmerda, zuletzt Mainzer-
!strahc 8 wohnhasl, entzieht sich der Fürsorge für
sein Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
chutcrhalken werden ninß.

Wir bitten um Miltheilung seines Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
Der Magistrat. — Slrmenvcrwaliung.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zurReinigung der Sand¬

elnd Fettsänge in den Pribatgrundstüiken
sind schriftlich oder mündlich an die Abtbeilum!
/für Kanalisationswesen unseres Stadtbauamtcs,
Rathhaus , Zimmer No. 57, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebietbefind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhren geschieht gemäß8 5 des Kanal-Ortsstalnts
vom 11. April 1891 obligatorisch auf Kosten der
Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1903 bleibt der seit¬
herige nachfolgend abgedrncktc Kostcutaris bestehen.
Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger
'Reinigung der Sinkstoffbebälter eines HauSgrund-
stücks die einfachen Tariifätze. bei monatlich vier¬
maliger Reinigung die zweifachen und bei monat¬
lich achtmaliger Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif find die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgcmeinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in Privat-
grundstückcn bestehenden sogenannten Oelpissoir«
bcigefügt.

Wiesbaden, den 26. Marz 1903.
Der Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eine? Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk. 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer „ 1.44
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . „ 1.50
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer . . . » 3.^0
b) von Thon o. Eisen mit Eimer „ 2.30

5. Regenrohrsandfänye
a) zu ebener Erde . . —.90
b) unter Terrain . . 1 —

6. Gemauerte Fettfünge . . 2.70
7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen oder

Thon ) . . 1-80
8. Wasserverschlüsse(Putzshphour) . . „ 1.40
S. Pissoirsiukkastcu, sowie sonst, stinkende

Abgänge enthaltende Wasserverschlüsse„ 2.30
HB. Außergewöhnliche Fällig und Verhältnisse

unterliegen besonderer Bestimmungder Einheits-
prcise durch das Stadtbanamt, nach den gleichen
bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3 Mk., d. h.,
für Hofraitben mit nur einzelnen Objekten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zusammen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Mindest¬
betraa von 3 Mk. zu entrichten).

Nach pos. 4 werden alle in Soutcrram-
Ränmlichkeiten, sowie unter Hoi-Oberfiäche, bezw.
Treppen-Podesten btfindlichen Sinkkasten oder Fett¬
fänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand - und Fett¬
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

» . Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinig,nig und Oelbehandlung von in
Drivatqrnndstückenbestehenden fog. Oel-

Piffoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung pro

Stand und Jahr 3 Mk. 00 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung 7 Mk.
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonate» April
bis September einschl. und einmaliger
Reinignng i» den iibrigen Monaten des
Jahres 5 Mk. 52 Pf ._

Auszug aus der Stratzen - Polizei-
Bcrordnuttst vom 18 . Sept . 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen «Anlage.

1 Kindern unter 10 Jahre » ist ohne Begleiiung
erwachsener Personen. Kinderwärterinnen jedoch, die
sich i» Ausübung ihres Berufe« befinde», über¬
haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle dajeibst

UntC 2.af,W*rionen in unsaiibercr Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten

^irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunncii-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Aula >ie nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1.April bis 1. November
>ist da« Rauchen in der Kochbrnnueii- Anlage bis
1 9 Uhr Vormittag« verboten.

4. Das Mitbrinaen von Hunden i» die Koch-
bruiiiien-Aiilage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Bruniienmusik darf dieVer
bindungsstraße zwischen Tannusstraße mid Kranz-
platz mit Fuhrwerk jeder Art »ur im Schritt be¬
fahren werden. _

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. dar städt. Elektrieitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß vom heutige» Tage ab, eine

Wache des ElektrieitätswerkS
in dem Verwaltungsgebäude der städt. Wasser-,
Gas - und EiektrieitälSwerkc, Marltstraße 16. er¬
richtet worden ist. ,

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage, jeweils vo» 7 Uhr

' Abends bis 7 Uhr Morgens, sowie an Sonn- und
i Feiertagen außer der Vermittelling der städtischen
Feuerwehr, einen Angestellte» der Eiektricitäts-
werkes in dem genaiinlen Verwaltungsgebäude
(Ferniprech-Aiischluß Nr .40) unmittelbar von etwa
vorgckommcncii Störungen in ihren Jilstallations-
anlagen entsprechend zu benachrichtige».

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Die Direetion der städtischen Waffer -, GaS>

und Elektrieitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise für Stratzenbauten

pro 1W3.
A.  Fahrbahnpflaster.

1 qm kostet:
1. 1. Klasse: Granit , Syenit , olivin¬

freier Diabas re.
a) mit Pechfugendichtung 18.70 Mk.
b) ohne Pechmgendichtung. . 17.20

2.  2 . Klaffe: Basalt, Schlackensteine,
Aiiamcsit, Olivindiabas . Melaphyr rc.

a) mit Pcchfiigendichtuiig . . 14.00 Mk.
b) ohne Pechfugendicbtung. . 12.50 „

3. Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . 10.60 ..
4. Chaussiriing . - - - 5.50 „
5. ProvisorischeFahrbahnpflasterung 3.80 „
6. Fabrbahnregulirnng . 2.05
7. Kleinpflaster . 0.50
8. Gedeckte Stückung . 3.80

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit: _ _

1. Steinplatten (Melaphyr od.Basalt) 7.80 Mk.
2. Mosaik: . . .

a) gemustert . b.W
b) uiigcmustert . 4.<0

3. Cement . «-20
4. Asphalt . . .

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . 9.00 „
b) aus Granit auf Beton . . 10.70 „

6. Saumstein . 2.80
C . Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeitcn im
Auftrag und Abtrag

Ist kosten und 10°/° Zuschlag
1 Frontmeter — Isd. m kostet für:

2. Straßeiiriniien -Einläsfc . . . . 5 .50 Mk.
3. Baumpflänzmig:

a) einreihig . 2.60 „
b) zweireihig . 5 00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . 2.00 „

VorstehenderTarif der Normal-Einheitspreise
für Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904
wird bierdurch zur öffentlichen Kemiliiiß gebracht.

Wiesbaden » den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die drei städtischen VotkSvadeanstalte»

befinden sich fe(r ^ Mädchenschule.
Kellergeschoß, Eingang »eben der
Mädchenschule,

2. am Kirchhofsgäßchen.
8. im Hause Roonstraße No. 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sümmllichcn Anstalten, Sitz

brausebäder in den Anstaiieil am Schiogplatz und
. Roonftraße, Svanuenbäder in der Anstalt au der
Rooitstraßc für Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schlotz-
play für Frauen den ganze» Tag, fnr Männer
nur zwischen1 und '/A  Uhr . Die Frauen»
abtbeiliing ist in allen Bädern von 1—4 Uhr
geschlossen. stadtbanamt.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach § 12 der Accise-Ordnung für
die Stadt Wiesbaden Beerwein- Produzenten des
StadtberingS ihr eigenes, 40 Liter übersteigende«
Erzeugniß an Beerwein nnmitteibar und längsten«

. binnen 12 Stunden nach der Kelterung lind Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciieamt zu deklariren
haben, widrigenfalls eine Accisedefrandationbe¬
gangen wird.

'Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
Städtisches Aeeise-Amt.

Viehhof -Bericht
für die ZÜoche vom 9. bis 15. Juli.

Vieh¬
gattung

Bekanntmachung.
Der Fruchtniarki beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , de» 9. April 1903.
Städtisches Aeeise-Amt.

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hammel

Es
waren
aufge-
tricben
Stück

Qual

89

110
887
502
188

I.
II.
I.

II.

Preise

per

Wiesbaden , den 15. ——
Städtische Schlackt!,aus -Verwaltuna.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Juli 1903.

von — bis

•ft 1̂

Kirchliche Anreisen«
Gvangeiische Kirche.

Marltkirche.
Sonntag , den 19. Juli . (6. n. Trinitatis .)

Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.

^ HauprqotteLdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgoktesdienst5 Uhr: Pfr . Ztemendorff
Amtswoche: Psr . Schußler.

Bergkirche.
Sonntag , den 19. Juli . (6. n. Trinitatis .)
Hauptgottesdienst10 Uhr: Hilfsvr . Eberling.
Avendgotterdienst5 Uhr: Pfr . Grein.
Amirwoche. Taufen und Trauungen: HnfSpr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr . Grein.
HB. Die Sonntagstaufe » ftndeu um 20- Uhr

in der Kirche statt und müssen Samstags «»ge¬
meldet werden.

Ringkirche.
Sonntag , den 19. Juli . (6. n. Trinität, «.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich
Heil. Abendmahl.

Nachmittagsgottesdienst5 Uhr: Pfr . Rrsch.
Amtswoche. Taufe» und Trauungen: Hilsspr

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Evangelisches BerrinShaus , Platterstraße 2.

Sonntag : Die Sonniagsschule fällt aus bis
zum 6. September. ^ ,

Nachmittags 4'/- Ubr: Versammlung innger
Mädchen(Sonntagsverein). . .. ^ .

Abend« 80- Uhr: Versammlung für Jeder
mann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag , abends 8V- Uhr: Gemein
schaftssninde.

Eb. Männer - und Jiingltngsverem.
Sonntag , nachmittag« 3 Uhr: Spaziergang

nach der Kanzelbuche.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechstunde.
Freilag , abends 8'/- Uhr: Posaunenprobe
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Mäiuier und Jünglinge sind herzl. eingeladen

Jugendverein.
Sonntag , nachmittags3 Uhr: Fußballspiel aus

dem alten Exerzierplatz.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 80, Ubr: Turne»
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

ringelnden.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag : Familie» - Spaziergang nach der

Kanzelbuche. Abmarsch3'/- Uhr vom Kochbrunnen

ail8 ’3JJontafl, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8°/« Uhr: Bibelbeiprechiing.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibeldesprechung

der Jngend -Abt. . , ^ .
Donnerstag ,abds. 9Uhr : Po,aunenchor-Probe.
Freitag, abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag« von

2- 6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung pmger Mädchen.
Jungsrauen -Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versamnilnnge»

im Gemeindesaal des Pfarrhauses . An der Ring
kirche 3.

Sonntag , nachm. 40-—7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Sonntaasverein).

Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Nähvereins.

Katholische Krrch».
7. Sonntag nach Pfingsten. — 19. Juli.
Die Kollekte am Sonntag ist in beide» Kirchen

für den St . Vinzenzverein zur Unterstützungder
Armen und Kranken bestimmt. Sie sei warm
empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Erste hl. Messe um 5.30. zweite6.30, Militär-

aottesdienst 8. Kindergottesdienst9, Hochamt 10,
letzte dl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramenialische ArHacht mit

H^ ^Während der Ferien sind die hl. Messen an
Wochentagen um 5.30, 6.30 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Ubr Salve , von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

»weite bl. Messe7.30. Kindergottesdienst<hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Unmana (530).

Au den Wochentagen find die hl. Mesien um
615 und 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmessen.
' Donnerstag 6.15 Uhr ist di- hl. Messe in der

Schwesternhauskapelle.
Samsiaa nachm. 5 Uhr Salve . 5—7 und

nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Altkatßoltsche Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 19. Juli , vormittags 10 Uhr:
Amt niit Predigt. W. Krimmel, Psr.

G»angelisch-l»tl,rrischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 19. Juli (6. Sonnt , n. Trinit .),
vorm. 90- Uhr: Leieootkesdienst.

Mettzodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 19. Juli , vormittag« 9 /. Ubr:

Predigt über Matth . 5, 20—26. Thema. Die
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 11 Ukr : Sonn !tagr«
schnle. Abend« 8 Uhr : Ansprache, verbunden mit
Gesanqsvorträge».

Montag, abends 8'/, Ubr: Smgstnnde
Dienstag, abends 8wa Uhr: Blbelstunde über

^Donnerstag , abends 80', Uhr: Jugendbund.
Prediger I . Schmetßer.

Saptisten -Grmeinve , Oraiiienstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag , den 19. Juli , vornnftags 0.10 Uhn

Predigt 11 Uhr: Kindergottesdienst und Bibel-
klnsse? Nachmittags4 Uhr : Hauptgottesdienstund
Bibelseier der Kinder. ...

In Dotzheim, Karrenweg 11. abends 8 /, ttvr.
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abeiidS8'/- Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 80- Ubr : Übung de»

Gesangvereins. Prediger C. Karbmskq.
Deitsarmer , Fraiikciistraß- 13.

Jeden Abend 8' /, Uhr. Sonntags auch vorm
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
AngUcan Clmrcli of St . Augmtine of

Cantertoury.
Frankfurtevstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Ho y
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litanyo.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. >Vod.
and Fri., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. Ho Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring ob.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffaiirt.

Kölnische und lHisseldorfer « esellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 b«

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnelllahrt ,,Borussia und
„Kaiserin Augusta Victoria"), 9.50 (8cbnellfabr
Barbarossa“ und „Elsa“), 10-35, H -2C(Schnell¬

fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Ivaisei
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aismannshausen, 4.2U
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Guter-
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7ft- Uhr. , . , “

Billets und Auskunft in  Wiesbaden Bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. lelephon „364.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt:  Nachl »ewyork:
18 il  Postd . Graf Waldersee, 23.,7. Schnellpd.
Moltke, 25-/7. Postd. Prinz Sigismund, 1./8. I ostd.
Pennsylvania, 6./8. Schnellpd Blücher, 8./8.
Postd. Patricia , 13./8. Schnellpd. Aug. Victoria,
15/8. Postd. Palatia , 20./8. Schnellpd. Moltke,
22.-8. Postd. Pretoria, 27.18.  Sclincllpd . Fürst
13ismarck, 29.,8. Postd. Graf Waldersee, 1. 9.
Schnellpd. Deutschland. Hach Boston. 18., I.
Postd. Armenia, 2.-8. Postd. Assyna 14.,8. Postd.
Adria. Hach Baltimore: 30./7. Postd. Aeilia.
Hach Philadelphia : 18./7. Postd. Armenia, 2-/8.
Postd. Assyria, 14. 8. Postd. Adria. Hach West¬
indien: 20./7. Postd. Hispama, 24./1. Postd.
Constantia, 26.,7. Postd. Prinz Aug ^Wüielm,
28 ,7. Postd. Yalesia. Hach Mexico: 20.17. Postd.
Hispania, 26. 7. Postd. Prinz Aug. Wilhelm.
Hach Montreal : 23 -7 Postd Granana , 6,8.
Postd. Christiania. Nach Ost-Asien: 20./7. Postd.
ürisgaviti, 31./7. Postd. Canadia, 10./8. Postd
Saxonia._ J

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J- Chr. GlücklichWilhelmstraCse50.) 1 330

Letzte Hachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Kewyork- und Baltimore-Limen:
S.-D. „Kvonp. "Wilh.“ nach Bremen, 14. Juli
2V, Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „Kais.
Wilh II .“ nach Hewyork, 14. Juli 10 Uhr vonn.
in Hewyork. D. „Prinz. Irene “ nach Genua,
13 Juli 2 Uhr nachm, von Gibraltar . D. „Königin
Luise" nach Hewyork, 14. Juli 9 Uhr vom . in
Hewyork. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien: D. „Aachen" nach Antwerpen, Bremen,
15 Juli Quessant passiert. D. „Borkum nach
Brasilien, 14. Juli St. Yincent passiert. D.
„Erlangen“ nach La Plata , 13. Juli von Vigo.
— Ost-Asien- und Australien-Linien: D. „Stutt¬
gart“ nach Bremen, 14. Juli von Heapel. D.

Preußen“ nach Bremen, 14. Juli in Singapore.
D Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Hamburg, 15. Juli von Nagasaki. D „Prinz
Heinrich“ nach Ost-Asien, 14. Juli in Nagasaki.
D Kiautschou“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Ost-Asien, 14. Juli von Suez. D. „Bayern nach
Ost-Asien, 15. Juli Quessant passiert. D. «Mar¬
burg ' heimwärts, 14. Juli Penm passiert . D.
„Karlsruhe“ nach Bremen, 14. Juli von Genua.
D. Oldenburg“ nach Australien, 15. Juli von
Bremerhaven. — Kadetten-Schulschiff „Herz.
Sophie Charlotte“ nach Honolulu, 14. Juli von
Leith. Kadetten-Schulschiff „Herzogin Cecilie
nach Bremen, 15. Juli in Bremerhaven._

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) r
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland

am 7. Juli in Antwerpen von Hewyork ange¬
kommen. D. „Vaderland“ am 11. Juli von Ant¬
werpen nach Hewyork abgegangen. D. „Zeeland
am 11. Juli von Hewyork nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Kroonland am 12, Juli Lizard
passiert von Hewyork kommend (am 14. Juli
4 Uhr morgens in Antwerpen erwartet ). D. „Fin-
land“ am 13. Juli in Hewyork von Antwerpen
ano-ekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst.
D.°„Rhynland“ am 8. Juli von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen. D. „Switzerland“ am
8. Juli von Philadelphia nach Antwerpen abge-
g gen. D. „Pennland “ am 8. Juli in Antwerpen
von Philadelphia angekommen. — Antwerpen-
Boston-Dienst. D. „Kingstonian“ am 7. Juli in
Boston von Antwerpen an gekommen.

Druck uni Bering der& Schellender, 'scheu Hos-Buchdruckere! in Wiesbaden.
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